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erläge zu Me . 114 der Karlsruher Zeitung .
Freitag, 26 . April L8S5 .

Deutscher Weichslag .
« erliu , 24 . April

(Ergänzung deS telegraphischen Berichts .)
Staatssekretär Graf PosadvwSktz : Die Produktion an Baum »

wollsamenöl ist in Amerika eine so ungeheuer große und Deutsch¬
land derartig darauf angewiesen » daß nicht Deutschland , sondern
Amerika den Zoll tragen wird . Wenn man Baumwollsamenöl
roh berüberbriagen und hier rakfiniren wollte , so würde man
hier nicht ein besseres Produkt erzielen . Ein solches Verfahren
würde unter keinen Umständen dem armen Mann daS Speisefett
billiger machen , denn der inländische Rassineur würde daS Fett
nicht um einen Pfennig billiger als der Amerikaner verkaufen .
Andererseits würde bei Annahme des Regierung - Vorschlages die
deutsche Erdnuß - und Sesamölfabrikation im
Stande sein , mit der amerikanischen Baumwollsamenölfabrikation
zu konkurriren . Redner weist auf die letztwöchige Steigerung
des Petroleums um 150 Prozent hin , welche allein dem Trust

zu danken ist . Einer solchen Zollerhöhung gegenüber , die für
uns eine Mehrausgabe von 30 Millionen Mark bedeutet » hat
doch diese Vorlage für den Nutzen der heimischen Finanzen und
der heimischen Produktion keine Bedeutung . Die Zolltarifnovelle
soll im ganzen etwas mehr als zwei Millionen dem Reiche ein-

bringen . Dazu ist aber gerade die Wiederherstellung der Regie¬
rungsvorlage nothwrndig . Geschehe dies nicht , so würde der
Effekt der Zolltarifsnovelle höchsten- auf 1 */r Mill . angesetzt wer¬
den können . (Lebhafter Beifall .)

Abg . Graf Kauitz (konk .) entgegnet dem Abg . Harm , durch
den Zoll von 10 M . auf Baumwollsamenöl werde schwerlich eine
Bevorzugung der amerikanischen Speisesettfabrikation herbeige¬
führt werden .

Abg . BamP ( Reichst, -) hält die Beschwerden der Speisefabri¬
kanten für durchaus berechtigt und deshalb auch die Wiederher¬
stellung der RegierungSvoilage für angezeigt . Schließlich befür¬
wortet Redner nochmals dringend die Wiederherstellung der Re¬
gierungsvorlage .

Hierauf vertagt sich daS HauS . Nächste Sitzung Donnerstag
1 Uhr . Zur Fortsetzung der heutigen Tagesordnung wird noch
ein schleuniger Antrag Auer und Genoffen auf Einstellung
deS Strafverfahrens gegen den Abg . Schmidt -

Frankfurt verhandelt

* Die Laibacher Erdbebenkatastrophe
kam gestern im Abgeordnetenhaus « des österreichischen
ReichSrathS anläßlich der beantragten Gewährung einer
staatlichen Hilfsaktion zur Erörterung . Wir lassen aus
den Darlegungen des Ministers de» Innern , Marquis
Bacquehem , jene Stellen folgen , die ein treffende -
Bild der durch das Unglück hervorgerufenen Lage geben
und die daher auch unsere Leser intrresfiren dürften . Der
Minister sagte u . a . :

Die erste Aufgabe der Behörden war auf die Vorsorge für die

Sicherung deS LebenS der Bevölkerung gerichtet durch technische
Untersuchung de» BauzustandeS der Häuser » welche io Laibach
beinahe alle beschädigt sind , durch Delogirung der Bevölkerung
aus Häusern , welche den Einsturz drohten , und durch Beschaffung
provisorischer Unterkünfte für die obdachlos gewordene Bevölke¬

rung . Es wurden die Häuser untersucht » namentlich die Schorn
steine , welche den Einsturz drohten . abgetragen . Begreiflicher
Weise zeigte sich sofort ein Mangel an technischen Kräften , weß-

halb die Entsendung von höheren StaatSbautechnikern , von Tech¬
nikern deS Baudepartements mehrerer Landesstellen , dann die

Entsendung von Bau - und Maurermeistern , Werkmeistern und

Polieren veranlaßt wurde . Auch ein Patrouilleudienst wurde ein¬

gerichtet , um die in den verlassenen Häusern zurückgelaffene Habe
vor EigenthumS an griffen , die glücklicher Weise bisher nicht vor¬

gekommen sind, zu schützen . Dann bandelte eS sich nm die Be¬

schaffung provisorischer Unterkünfte für die obdachlos
gewordene Bevölkerung , welche zunächst im Freien kamvirt . ES
sind seitens der Militärverwaltung alle Zelte » die sie
nicht selbst benötbigte . zur Verfügung gestellt worden ; es bat die

Südbahn einen Wagenpark zusammengrzogen , in dem 3600

Menschen , die StaalSbahn einen solchen, in dem 1500 Menschen
übernachten können- ES wurde zwischen Laibach und EleS ein

AöUEölON . «-«»r»« -rb»un

19 Auf der Möweuklippe .
Bon Johanna Feilmann . (Fortsetzung .)

»Allan !" schrie sie auf . bleich wie der Tod , und griff sich ,

an 's Heiz . .
„Ich unt einer andern verheirathet — ich — der rch auf mchtS

sinne als darauf , wie ich eS wieder gut machen soll , waS ich in

meinem Zorn au dir verbrochen . Der ich Tag für Tag darnach
strebe und ringe , dein so grausam verscherztes Vertrauen wieder

zu gewinnen — Jessika , Jesstka , sage , daß du mir vergibst ! "

Ein heftiges Zittern ging durch ihren Körper . Dasselbe Mäd¬

chen , da- gestern noch ohne Bedenken der stürmischen Brandung

so muthig getrotzt hatte , wich nun zurück vor der hochschwellenden

Woge deS nahenden Glückes . Schlaff hingen die Arme herab

und kein Wort kam über die erblaßten Lippen .

„Du willst mir nicht vergeben ? " fragte er wieder und trat

mit der Miene eine« sich schuldig fühlenden « indes dicht an sie

heran . .
Da brach die gewaltsam niedergehalteue Liebe mit Macht co

ihr hervor :
„Allan "

, jubelte sie , und lag an seiner Brust , ihn fest um -

schlingend .
„Jessika — mein Liebling , mein Heldenmädchen »

" rief er» indem

der alte frohe Uebermuth aus den feuchten Augen brach . „Sieh, "

sagte er. nachdem sie beide etwas ruhiger geworden , „Du hättest

es nie und nimmer glauben sollen , daß ich mich mit einer Andern

veiheirathete . bi » Du Dich gründlich von der Wahrheit überzeugt
hättest . Der FnchS . der Spencer JoneS , bat Dich gewiß absicht¬
lich in Deinem Jrribum bestärkt ."

„O Allan , warum nur hast Du denn nie ein Wörtchen ge¬
schrieben ? Du weißt nicht , wie ich mich nach einem Brief von
Dir gesehnt habe .

"

„Nicht geschrieben ? Zweimal habe ich geschrieben . Hast Da

Zug eingerichtet » der einem Theil der Bevölkerung die Möglichkeit
gewährt , außerhalb Laibachs zu nächtigen . Besondere Fürsorge
muhte der Unterbringung der Kranken zugewendet werden . DaS
LandeSspital wurde ganz unbenützbar : dieselben wurden zunächst
>m Garten deS Spital » in Zelten uniergebracht , die Zelte aber
so viel als möglich durch Stroh vor der Kälte geschützt. Sodann
bat sich ober gezeigt , daß eS möglich sei, die Kranken in daS ziem¬
lich unbeschädigt gebliedeo « sogenannte Epidemiesvital zu bringen ,
welche » cinen Belagraum ' von 200 Betten hat . Diese Uebertragnng
erfolgte mit Wagen der Rothen Kreuz - Gesellschaft . Es hat
weiter die Wiener Freiwillige Rettungsgesellschaft drei Küchen¬
wagen , ferner der Wiener Bolksküchenverein eine NotdftandSküchc
entsendet , so daß eS möglich ist , an mehr als 2000 Personen
warme Speisen zu verabreichen , waS besonders dringend war , da
la in den meisten Häusern wegen der eingeftürzten Schornsteine ,
wenn sie auch sonst benützbar wären , nicht gekocht werden kann .
Hierfür wurde zum Theil die Kaiserliche Spende verwendet - Da
ein großer Theil der Bevölkerung begreiflicher Weise dem Ver¬
dienst nicht uachgehen kann und dadurch in eine Nothlage gerathen
ist , wurde dir Allerhöchste Spende , ferner die sonst eingrlauftnen
Beiträge von Korporationen und Privaten dazu bestimmt » um
unter Leitung einer Kommission , die a« S der Pfarrgeistlichkeit
und den Armenvätern besteht , entsprechende Beträge sofort zur
Bertbeilung zu dringen . Zu diesem Zwecke , namentlich zur augen¬
blicklichen Vercheiluug und zur Bestreitung der Kosten für die
Verabreichung warmer Speisen » hat der Landesprästdent die so¬
fortige Flüssigmachung eine» Betrages von 2b 000 st. bei der Re¬
gierung ausgesprochen , welcher Betrag durch den Finanzminister
Isfort angewiesen wurde .

Der Abg . l >r . Ruß führte aus , die Stadt mache den
Eindruck eiuerWobnstätte « ach lange dauerndem
heftigem Bombardement . Die meisten Häuser seien ge¬
pölzt , um nicht einzufallen , selbstverständlich von der Bevölkerung
verlassen , und waS äußerlich gut auSsieht , brauche nur im Innern
besucht zu werden und man bemerke, daß auch äußerlich scheinbar
unverletzte Häuser sofort abgetragen werden müssen , um nicht
dem Einstürze eutgegeuzugehen . Mindesten » die Hälfte aller
Wohnstätten in Laibach wird abgetragen und neu gebaut werden
müssen . Tausende von Bürgern sind obdachlos geworden . Aber
auch die Behörden find obdachlos . Der Landesprästdent
amtirt in einer Spitalsbaracke und ist gezwungen , in einem
Eisrnbahnwaggon zu wohnen . Es werde also nothwendig sein ,
daß sowohl für die Regierung wie für die Verwaltung des
Lande » sofort Baracken erricht werden .

** Die Großh . Schuitzereischule in Furtwange «
beendigte am Montag daS Schuljahr 1894/95 und schloß damit
zugleich auch ihr 18. Schuljahr ab . Auf den Erfolg ihrer Tdätig -
keit kann und darf dir Schule mit großer Befriedigung zurück-
blicken . Unter der Leitung ihres sehr bewährten Vorstandes ,
Herrn Professor Koch » ist manche Neuerung hecvorgerufcn wor¬
den . Die große Anzahl der zu Jedermann » Besichtigung während
der nächsten Tage in Furtwangen ausgestellten Schülerarbeiten
— Schnitzereien , Modelle von GipS und Zeichnungen — geben
Zeugniß dafür » daß im beendigten Schuljahre Lehrer wie Schüler
sowohl mit Einsetzung ihrer ganzen Kräfte gearbeitet haben . Die
wohlgeordnete Ausstellung ist geradezu überraschend und groß¬
artig und muß jeder Besucher wohl seine volle Anerkennung aus -
sprechen. ES trcten un » dabei , dem allgemeinen Stufengange
folgend , von den Anfangsstudien bis zur reichsten künstlerischen
Vollendung auSgeführte Arbeiten — namentlich verschiedene Thier -

stücke und siguralische Sachen , sowie Kerbschnittartikel — vor die
Augen und legt sich dem nicht fachmännisch erfahrenen Beschauer
beim Weitergeheu immer wieder die Frage vor , wie eS nur
möglich ist , in so kurzer Zeit so gediegene Arbeiten herzustellen ,
wenn dabei in Berücksichtigung gezogen wird , mit welcher Vor¬
bildung die Schüler oft in die Anstalt eintrcten . Dem Programm
entsprechend fand der Schlußakt mit Preis - und Prämienverthei -

lung statt . AuS diesem Anlässe hatten sich alS Vertreter der Großh .
Regierung der Vorsitzende deS Gewerbeschulrathes » Großh . Mini¬
sterialrat - Herr Braun , und als Prüfungskommissar der Direktor
der Großh . Kunstgrwerbeschule , Herr Professor Götz , von Karls¬
ruhe » sowie eine größere Anzahl von Eltern der Schüler , In¬
dustrielle und Freunde der Anstalt eingefunden und folgten
dem weiteren Gange der Verhandlung mit großem Interesse -

denn meine reumüthigen Briefe nicht erhalten ? Für trotzig und
stolz habe ich Dich gehalten » da keine Antwort von Dir kam »
aber nie an Deiner Liebe gezweifelt . Wie gern wäre ich selbst
gekommen, doch ich konnte, durste es ja nicht . Welchen Beweis
gab e» dafür , daß mein Selbstvertrauen in meine künstlerische
Schaffenskraft nicht bloße Eitelkeit sei ; wie konnte ich Owen
Dolgelltz 'S gerechte» Mißtrauen zerstreuen ? — AlS die Antwort
von Euch auSblicb , da blieb mir ja nickt » mehr übrig , als mich
in Geduld zu soffen und fleißig zu arbeiten ."

Aber die Briefe ? Sollte Jemand dieselben verloren oder gar
absichtlich unterschlagen haben ? Ein schwerer Verdacht erhob sich
in Jessika wider Spencer JoneS : denn dieser hatte ja gewöhnlich
die Briefschaften vom Postboten entgegengenommen . Sie erblaßte
bei dem Gedanken , welche schreckliche Folgen diese Unterschla¬
gungen hätten haben können , und lehnte sich zitternd an Allan .

„Jessika . wir wollen die Helle Gegenwart nicht durch Ver

gangeneS trüben .
" sagte dieser . „Sieh , mein Vertrauen auf

Deine Vergebung und Treue war so tief , daß nicht ein einziges
Mal der Gedanke in mir erwachte , ein Anderer könnte Besitz
von Deinem Herzen ergreifen ; ich ahnte ja nicht , daß Du mich
für schon verheiratbet hieltest."

„O , wie gut Du mich kennst . Niemals hätte ich nach Dir
einen Andern geliebt .

"

. Ja , Jessika , ich kenne Dich, " versetzte er bewegt , „ aber die«
Leidensjahr ist für mich nicht verloren ; die Erinnerung an jene
schreckliche Miaute aus der Möwenklippe bat mir vielmehr ge¬
zeigt , wie sehr ich meine Leidenschaften dämpfen muß . Und auch
Du hast eine Feuerprobe bestanden , die Feuerprobe Deiner Liebe
zu mir . Ein Gordon Stuart bätte Dir doch noch gefährlich
werden können. Welch herrlicher Mann daS ist !

„Das ist er, " rief Jefsika lebhaft . „ Wie dankbar müssen wir
dem Guten sein, daß er Dich ausgesucht hat , um uns wieder zu
vereinigen . Kommt er ? Sprich . Allan — kommt er ? "

Mit einer ängstlichen Spannung hing ihr Auge an dem Ge¬
liebten ; dann aber überfiel sie eine bange Ahnung .

In kurzer » aber herzlich gehaltener Ansprache an di« Schüler
und unter Bekundung deS Danke » an die Erschienenen für ihre
Theilnahme « öffnete der Großh . Schulvorstand , Herr Professor
Koch , den Schlußakt und schritt dann zur Vornahme der PreiS -
und Prämienvertheilung . Im ganzen konnte» vier erste , drei
zweite » vier dritte , vier vierte Preise und fünf Belobungen zu-
erkannt werden , außerdem wurde der Geldbetrag von 410 M .
unter sämmtliche Schüler al » Prämie »ertbeilt . Hierauf ergriff
der Prüfungskommiffar , Herr Direktor Götz an der Großh .
Kunstgewerbeschule in Karlsruhe , da« Wort und gab hierbei
seiner vollen Anerkennung und Zufriedenheit über die erfolgreiche
Thätigkeit und sehr gute Lösung der gestellten Aufgaben während
de» letzten Schuljahres Ausdruck , dabei besonders betonend , daß
er dies auch im Namen der Großh . Regierung und im Einver «
ständniß deS gleichfalls anwesenden Vorsitzenden deS Großh .
Gewerbeschulrathes , Herrn Ministerialrath Braun , auSspreche .
Dem Großh . Schulvorstande und den Herren Lehrern der Anstalt
widmete der Herr PrüsungSkommrffär warme Worte de» Danke «
für ihre aufopfernde Thätigkeit und richtete an die Schüler den
freundlichen und wohlgemeinten Rath — soweit sie mit dem ab -

gelausenen Schuljahr die Anstalt verlassen — auch fernerhin auf
der angetretcnen Bahn fortzuschreitrn , damit sie sich und auch
der Schule selbst noch in späterer Zeit zur Ehre gereichen . Zu
den erzielten Resultaten können wir der Großh . Schnitzereischul «
nur herzlich Glück wünsche» in der Hoffnung , daß da» gute Ber -
hältniß zwischen Lehrer und Schüler auch künftig fortbeftehen
möge . An 20 Schüler wurden Preise verliehen .

Verschiedenes .
Camenz » 24 . April . Bei einem Eisenbahnunglück a»

der Station LrnSdorf ist die Lokomotive mit dem Tender und
drei Personenwagen entgleist . Todt ist ein Bremser , schwerver¬
letzt ein Lokomotivführer und ein FeuermanN . Die Passagiere
sind unverletzt .

Tour » , 23. April . Der GutSpächter Boiffeau von Manttelan
gerirth mit seiner Frau in Streit und schlug sie so lange , bi¬
sse bewußtlos niedersank . Sodann band der Unmensch der un¬
glücklichen Frau die Hände zusammen , befestigte an ihren
Füßen einen schweren Stein und warf sie in de» Dorfteich . AlS
die Nachbarn mit einem Gendarmen herbeieilten , um Boiffeau
festzunehmen , flüchtete derselbe auf den Dachboden und erhenkte sich .

Bukarest , 24 . April . Die Donau steigt andauernd .
In Braila sind die tiefer gelegenen Stadttheile überschwemmt .
Bei Calaraschi sind vier Personen ertrunken ; eine große Zahl
Vieh ist zu Grunde gegangen . Im Dorfe Chirnogi konnte die
Hälfte der Bewohner sich nicht mehr rechtzeitig retten . Dieselben
wurden vom Hochwasser der Altenitza eingeschloffen. Da da »
Waffer fortschreitet , sind die Bewohner in großer Besorgniß . In
Giurgewo ist der Damm und der Hafen bedroht .

New Hork , 24 . April . Während einer Versammlung , welche
der Reiseprediger Moodh in Fort Worth ( Texas ) abhielt ,
stürzte das Gebäude , in welchem der Gottesdienst statt¬
fand , plötzlich ein . Eine Person wurde getödtet und 46 Per¬
sonen verwundet . — JaGrenville , Alabama , wurden drei
Neger und zwei Negerinnen gelyncht , weil man sie der Er¬
mordung eines jungen Weißen bezichtigte.

Literatur .
Bon der neuen Allgemeinen Geschichte der bildenden ötSnfte

von Professor Alwin Schultzio Prag , reich illustrirt mit Ab¬
bildungen im Text , Tafeln und Farbendrucken (G . Grotr ' scher
Verlag , Separat - Eovto Müller Grote u Boumgärtelj in Berlin ),
ist soeben die dritte Lieferung erschienen. Sie legt , wie die beiden
ersten , glänzendes Zeugniß ab von der Gediegenheit diese» sich an
leben Gebildeten wendenden Werke» . Der Verfasser kommt in
der dritten Lieferung zur Behandlung der Renaissance in Holland
und Belgien und der deutschen Früh - und Hochrenaissance . Mit
der Meisterschaft de» sein Gebiet völlig beherrschenden Gelehrten
und der Klarheit de» feinsinnigen Darsteller » löss er seine Auf¬
gabe . Die vierte und fünfte Lieferung sollen nach der Ankündi¬
gung der Verlagsbuchhandlung die Geschichte der Plastik in der
Renaissance bringen . Nach dem bisher Gebotenen ist jedenfalls
eine ganz neue, künstlerisch durchgeführte , prachtvolle Ausstattung
diese » interessanten Abschnittes zu erwarten .

Verantwortlicher Redakteur : Julius « atz in Karlsruhe .

„Nein , er kommt nicht , aber hier ist ein Briefchen für Dich .
"

Den Kopf an Allan '» Schulter lehnend, las Jessika :
„Lebt wohl ! Ein persönlicher Abschied ist mir leider nicht

vergönnt . denn morgen geht mein Schiff in See . Seid glück¬
lich ! Auf Wiedersehen !

Euer getreuer
Gordou Stuart .

An Bord der „Mermaid ". Liverpool ."

Am 26 . war er abgefegelt — Jessika erschrack — daS war ja
gestern gewesen. O , ihre Ahnung ! Krampfhaft zog sich ihr
Herz zusammen , und die thränenvollen Augen wandten sich dem
Meere zu . Es schwammen ja so viele Trümmer auf dem jetzt
ruhigen Waffer . Schweigend ergriff Allan ihre Hand ; er errieth ,
was in ihrer Seele diesen Augenblick vorging . Wir schwer mußte
Gordon Stuart unter der unerwiderten Liebe zu diesem an -

muthigcn und doch so starken Mädchen leiden !
In der Nähe des Leuchtthurmes begegnete dem jungen Paare

Spencer Jones . Scheu blickte er zur Seite und bog schnell und
ohne Gruß um die Ecke .

» »

Einige Tage waren seit der Wiedervereinigung der Liebenden
vergangen , und noch immer lag William Hughes krank darnieder .
Die durch das Erscheinen der Irrsinnigen herbrigeführte Nerven¬
erschütterung hatte seinen Zustand bedeutend verschlimmert , so
daß der Arzt . den Allan von London batte kommen lassen , au
seiner Genesung zweifelte. Der Kranke litt körperlich wie geistig
entsetzliche Qualen . Im Fieberwahn tobte er gleich einem Wahn¬
sinnigen , und in lichten Augenblicken ließ ihm der Gedanke keine
Ruhe . daß er vom Leben scheiden und alle seine Reichthümer
zurücklaffen müsse. Auch die Ahnung deS nahenden Todes erfüllte
seine Seele mit Grauen .

Trotz aller Gewissensbisse und Schmerzen bestand er auf seinem
Willen . Allan sollte seinem Beruf als Maler entsagen , oder
da » Testament , da» den kaufmännisch tüchtig geschulten Vetter

zum Erben rinsetzte, trat in Kraft . (Fortsetzung folgt )
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Mittlere Marktpreise der Woche vom 14 . bis 21 . April 1895 . (MitgethM vom Großh. Statistisch« Bureau.)
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Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot .

PS86 .2. Nr . 7942 . Lörrach . Auf
gehörig bescheinigten Antrag des jetzigen
Besitzers der fraglichen Grundstücke ,Wittling « Gemarkung , nämlich deS
Hermann Hagist » der Luise Hagist ,
deS Georg Sreglin - Heim und Fritz
Hagik in Fisching« , Alle vertreten
durch Letzter« , wird betreffs:

Lagerb. Nr . 2169 : 55 » 98 w Wald
in der unteren Wieden, neben Frie¬
drich Keßler von Schalldach und
Reinhard August Hagist in Eimel-
ding« ;

Lagerb. Nr . 1738 : 28 a 89 m Wald
in der Steinekalten , neben Ernst
Weber in Basel und Ludwig
Sturm in Wittlingen ;

Lagerb. Nr . 1814 : 17 a 16 m Wald
in der oberen Nachtweid, neben
Johann Friedrich Brombacher und
Friedrich Sturm in Wittlingen ,indem hinsichtlich des erstgenannten

Grundstücks Georg Sieglin -Hcim die
«ine Hälfte und die 3 tzagist zusam¬
men die andere Hälfte haben . Letztereaber die 2 anderen Stücke zusammenund ganz in ungelheilter Gemein¬
schaft besitzen, jeweils aber eigcnthüm-
lich von jeher , und zwar unter Zu¬
rechnung des Besitzes ihrer Rechls
Vorfahren, dagegen ohne grundbuchs¬
mäßigen Titel ,

Aufgebotstermin anher bestimmt aus :
Montag den io . Juni 1895,

Vormittags 9 Uhr ,und werden hiezu anher alle Diejenigen,
welche an diesen Liegenschaften in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder ans einem Stamm -
gutS- oder Familiengutsverband be
ruhende Rechte zu haben glauben, mit
der Aosforderderung vorgeladen , ihre
Ansprüche und Rechte spätestens in die¬
sem Tnmine anzumelden, widrigenfalls
sie als erloschen erklärt würden.

Lörrach, den 6 . April 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
Strafrechtspflege .

Ladung « .
Q21 -1 - Nr - 5424 . Mosbach . Der

am 17 . November 1873 in Möckmühl
(Württbg .) geborene und zuletzt in Haß-
mersbtim wohnhafte

Karl Wilhelm Hofmann
wird beschuldigt , als Wehrpflichtigerin der Absicht , sich dem Eintritte io
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubuiß
daS Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtig« Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal-t« zu haben,

Bergeh« gegen S 140 Abs 1 Nr . 1
RSt .G .B

Derselbe wird ans
Doanerkag den 6. Juni 18SL ,

BormittagS S Uhr »vor die Strafkammer des Großh . Land¬

gerichts Mosbach zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnuug von dem Herrn
Civilvorsitzendeo der Ersatzkommission
zu Neckarsulm über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsach« aus¬
gestellten Erklärung vernrtheilt werden .Mosbach, den 20. April 1895 .

Großh . Staatsanwaltschaft .
Sebold .

QL3 .2 . Nr . 7880 . Heidelberg .
1. Philipp Apfel , geb . am 18. Ja¬nuar 1872 in Ptankstadt , zuletzt

wohnhaft in Heidelberg ,2. Heinrich Engelbert Förftel , geb7 . November 1872 in Würzburg ,
zuletzt wohnhaft in Heidelberg ,3 Johann Heinrich Ludwig Adam
Wenzel , geb. 11 . Januar 1872in Wiesbaden , zuletzt wohnhaftin Heidelberg ,

4. Johannes Heidelberger » geb.18. August 1872 in Tiefenbach ,
zuletzt wohnhaft in Walldors ,5 . Ludwig Geifert , Poüassistent,geb. 13. Juni 1872 in Freiste» ,zuletzt in Heidelberg wohnhaft,alle zur Zeit in Amerika,werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein der Absicht, sich dem Eintritte in denDienst des stehenden Heeres oder der

Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sichaußerhalb des Bundesgebiets aufgehal-teu zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Absatz 1Nr . 1 Str .G .B .
Dieselben werden auf :

Freitag den 3t . Mai 1895 ,
Vormittags S Uhr ,vor die Hl . Strafkammer des Gr - Land

gcrichts Mannheim zur Hauptverhand¬lung geladen .
Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozrßordnung von dem Civil -
vorsitzend« der Ersatzkommisston in
Schwetzingen , Würzburg , Wiesbaden.Eppingen und Kehl über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsach«
ausgestellten Erklärungen vernrtheilt
werden .

Heidelberg , den 19. April 1895.
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v. Dusch .
P .S26 .S. Nr . 3501 . Konstanz .

Nachstehend bezeichoete Personen :
1 . Leopold Bannholzer von Unter-

Mingen ,2- Joh . Georg Ostertag von Donau -
eschingen.

3 Andreas Held von Zindelsteinund
4 Gustav Maisch von Ettlingen ,

sämmttichr zuletzt in Konstanz wohn¬
haft, werden beschuldigt , zu Nr 1 als
benrlaudter Ersatzreservist ausgewan¬
dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben , zu Nr . 2,3 und 4 als Wehrmann der Landwehr

ohne Erlaubniß ausgewaudert zu sein,
Uedertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS

Strafgesetzbuchs.
Dieselben werden aus Anordnung deS

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 5. Juni 1895»

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommand» zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung vernrtheilt wer¬
den .

Konstanz, den 11 . April 1395 .
A. Burger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
P -82S .3. Nr . 11. 11,167 . Mann -

heim . Der am 24 . Juni 1866 zu
Schweigern geborene Kutscher

Karl Christof Zürn ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim , z . Zt .
unbekannt wo , wird beschuldigt , daß er
ais beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
mß -ausgewandert ist.

Uebertcctnng gegen 8 369 Ziff . 3
R . Str .G .B .

Derselbe wiid auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Adth. 6 —
bierselbst auf :

Samstag den 8 . Juni 1895,
Vormittags 8Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlnrig geladen -

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Abs . 2 und 3 Strafprozeßordnung von
dem Kgl . Hauptmeldeamt Mannheim
ausgestellten Eiklärung vom 27 . März
1dS5 verurlheilt werden .

Mannheim , den 10 . April 1895 .
Der GcrichtsschrcibcrGr . , rutsgerichts :

Staudt .

Berwaltungssacheu .
Q88 . Nr . 6996 . Schwetzingen -

Bekanntmachung.
Die Erweiterung der Ge¬

leiseanlagen auf Station
Friedrichsfelb ,

hier
die Erwerbung von Gelände
betreffend .

Zur Erweiterung der Geleiscanlagen
auf Station Friedricksfelp fällt die Er¬
werbung einiger anstoßender Grund¬
stücke bczw . Theilr derselben nothwendig.

Nachdem eines dieser Grundstücke
ans gütlichem Wege nicht erworben
werden konnte , wird aus Antrag der
Direktion der Main -Neckarbahn gemäß
88 4 ff. deS Gesetzes vom 28 . August
1835 über die Zwangsabtretung Tag¬
fahrt zur mündlichen Verhandlung über
die beantragte Abtretung und die zu
gewährende Entschädigung vor der nach
8 8 des erwähnten Gesetzes bestellten
Kommission uns

M «ttw,ch Ve , LS . Mai d . I ,
Vormittag « VV, Uhr ,

2.
3.

4.

5 .

8.

in dem Rathhaus zu Friedrichsfeld an-
beraumt.

Hierzu wird der betheiligte Grund -
eigenthümer mit dem Anfügen einge -
ladco , daß in der Zwischenzeit die be¬
züglichen Pläne in dem Nachhause zuEdingen zu Jedermanns Einsicht offen
liegen.

Schwetzingen , den 23 . April 1895 .
Großh . bad . Bezirksamt .

_ Zerrenuer -_
O 66 Nr - 214 . Kehl -

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der BermeffungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkung« ist im Einverständniß mit
den Gemcinderäthen der betheiligten Ge¬
meindenTagfabrt jeweils auf dem Nach¬
hause der betreff . Gemeinde anberaumt,für die Gemarkung :

1 . Fretftett mit , Dienstag 7 . Mai ,Gayltng j Vormittags 8 Uhr;
Nensreistett , Donnerstag den
9 . Mai , Vormittags 8 Uhr ;
Mnckenschopf . Samstag den
11 . Mai , Vormittags 8 Uhr ;Hrl « linge » , Dienstag den 14.Mai , Vormittags 3 Uhr ;
Gcherzhrtm , Donnerstag den
16- Mai , Vormittags 8 Uhr ;Lichte»»», Samstag 18 Mai »Vormittags 8 Uhr :
GrnnelSvaum , Dienstag den2l . Mai , Vormittags 8 Uhr.Die Grundeigenthümer werden hiervonmit dem Anfüßen in Kenntniß gesetzt ,daß das Verzeichniß der seit der letzten

Fortführung singetretenen , den Gemein-
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum wäbren- 8
Tagen vor derFortsührungstagfahrt zurEinsicht der Betheiligten aus dem Rath -
Hause aufliegt ; etwaige Einwendung«
gegen die in dem Verzcichniß vorge¬merkten Aenderungen in dem Grund
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fartführungsbc -
amten in der Tagfahrt vorzutragenDie Grundeigenthümer werden gleich
zeitig aufgefordert , die seit der letzte»
Fortführung in ihrem Grundeigenthuw
eingetretenen, aus dem Gruudbuchl
nicht ersichtlichen Veränderungen dew
Fortführungsbeamten in der bezeichnet«
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in bei
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschrieben «
Handriffe und Meßurkunden vor de,
Tagfahrt bei dem Gemeinderath ode»in der Tagfahrt bei dem Kortführungsbeamten abzugeben , widrigensalls die
selben auf Kosten der Bethciligten vo ;
Amtswegen beschafft overden müßten

Kehl, den 23 . April 1895-
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ 8 ö ffel _
Q 1l2 . Nr . 112 . Sinsheim .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der BermeffungS-

werke und der Lagerbücher »achbeschriebe-

ner Gemarkungen ist im Einverständnismlt den Gemcinderäthen der bctheiligtenGemeinden Tagfahrt jeweils Vormit¬tags 8 Uhr ans dem Nachhause der
betreffenden Gemeinde anberaumt , fürdie Gemarkung :

1- Rappe »»« , Samstag den 4 .Mai d . I .
2 . Hoffenhetm , Montag den 6.Mai d. I .
3- Rethen , Mittwoch de « 8. Mai

d. I
4. Steinsfnrth . Freitag den 10.Mai d . I
5. Zuzenhause » , Montag den 13.Mai d. I .
6- Wetter , Mittwoch den 15.Mai d . I .Die Grundeigenthümer werden hievonm»t dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,daß das Verzeichniß der seit der letzt«Fortführung eingetretenen, dem Gemein¬derath bekannt gewordenen Berände-« ngen im Grundeigenthum während 8Tagen vor der FortführurigstagfahrtzurEmsicht der Betheiligten auf dem Nach¬hause aufuegt ; etwaige Einwendung «

gegen die in dem Verzeichnis vorge¬merkten Aenderungen in dem Grund -
ngenthum und deren Beurkundung iwlagerbuch sind dem FartführungS -beamten in der Tagfahrt vorzutragen.Dre Grundeigenthümer werden gleich¬zeitig aufgefordert , die seit der letztenFortführung in ihrem Grundeigenthuweingetretenen, aus dem Grundbuch nichtersichtlichen Veränderungen dem Fort¬führungsbeamten in der bezeichnet«Tagfahrt anzumelden. Ueber die in derForm der Grundstücke eingetretenenVer-

änderungen sind die vorgeschriebe »«
mndrtffe und Meßurkunden vor de ,^ agfahrt bei dem Gemeinderath oder inder Tagfahrt bei dem Fortführungsbe -amten abzugebcn , widrigenfalls dieselbe»auf Kosten der Betheiligten von AmtS-

wegen beschafft werden müßten
Sinsheim , den 24 . April 1895 .Der Großh . Bezirksgeometer:
_ U . Baumann .

Vermischte Bekanntmachungen .Q 116 . 1 . Nr . 6085 . Karlsruhe
Großh . Bad. Staats

Eisenbahnen.
Dir Neuherstellung des Besenwurfesam AusnahmSgebäudein Pforzheim sollim öffentlich « Verdingungswege ver¬

geben werden . Die Bedingungen liegenauf dem Hochbaubüreau in Pforzheim ,Rettenmeier'scher Neubau , auf und wer¬den an die Unternehmer abgegeben .Die auf Einzelpreis für denQuadrat -
Meter zu stellenden Angebote sind ver¬schlossen, Portofrei und mit entsprechen¬der Aufschrift versehen spätestens bis

Mittwoch de» 1. Mai d. I ,vormittags S Uhr .an den Unterzeichneten hierher einzu-
reicheu , um welche Zeit die Eröffnungstatlsindet.

Karlsruhe , den 24 . April 1895 .Der Großh . Bahnba uinspektor.
P 842 3 Nr . 1436 Heidelde ,

Für den Neubau einer Skernwarl
auf dem Stockbrunnenhang bei Heide!
berg sollen nachstehende Bauarbeiter , iiWege des öffentlichen Angebotes vn
geben werden :

1 Verputz und Gypserarbeiten .2 . Lieferung von eichenen Parketböder3. Schreiuerarbeiteu .
4 . Glaserarbeiten .
5 . Schlofferarbeiten.6 . Tüncherarbeit« .
7. Pflästererarbeiten.
NrbeitSauszügr und Brdingungekönnen gegen portofreie Einsendung vo50 Pfennig vom Dienstag den 16. d Bin den Vormittagsstundeu auf dem Barbüreou Ploecküraßc Nr . 57 in Heide!

berg in Empfang genommen werdet
woselbst auch die Pläne zur Einsick
aufgelegt sind . Die ans Einzelpr « I
zu stellenden Angebote sind spätestenbis Samstag de» 4 Mat p . IMorgen - 8 Uhr » postmäßig ve>
schloffen mit entsprechender Aufschril
versehen , portofrei bei unterzeichnet «Stelle einzureichen . Jede der einzelneArbeiten ist in 3 Loose getheilt un

.kann getrennt oder zusammen vergebewerden .
Die AuSwahl unter den Bewerberbleibt Vorbehalten .
Heidelberg , den IS. April 1895 .

! Großh . BezirkSbauinspektion.
a »o oernm oer s . ich« Hblvaardruaere ! w -
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